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hindenburgs Siegeszuversicht für tA8.
Der Papst und Zerujalem.

Ein schweizerische? Blatt , das katholische Interesse » oer¬
tritt . Me „Neue Zürcher Nachrichten" hatte » de» , auch von
uns wiedergegebenen Inhalt der Wcihnach ŝausprache des
Povstes über den Fall von Jerusalem als eine Fälschrmg
bezeichnet. Angesichts der oftmaligen entschiedenen Beto¬
nung der päpstlichen Neutralität wird anch anderen katho¬
lischen Steifen der befremdende Juvekhymnu ? ans die soge¬
nannte Befreiung der alte » Christen heiligen Stritten durch
die Engländer zweifelhaft erschiene» sei». Es liegt nunmehr
der „Corriere della Sei '»", der den Wortlaut der päpstlichen
Ansprache veröffentlichte , vor . Eine von der „F-rkf. Zig ."
rorgenoinmene ileber -setzung zeigt leider , dass die erste Mel¬
dung den Inhalt durchaus sinngemäß miedengegLben hn*.
Die betreffende « teile der Ansprache lautet nach dieser
liebersehuna:

„ffndem wir den göttlichen Ratschtnß bewundern,
der eben in diesen Tagen eine noch stärkere Sprache »u
den Ohren dessen redet , der zu Gott zurückkehren muh.
gehen wir über die Ziadl Davids hinauk , arif den Kei-

- Ugen « puren Christi . . ■, nach Jecnsalew , ans den
Straßen Indiras . Es ist das beschichte unserer Zeit.
G e in e i n s a m s r „ d nr e n schl i che r C n t s chl ri ß
und göttl  ich e F ii g n ng  v o r«  e ga nge  u . Wäh
rend jener das Gebiet sich unterwarf , trat diese das
burtöertiährige Gelübde der Väter ein-
gelöst,  indem sie die heiligen Stätten und die ehr «pur
digen Schollen , ivo das Blut vergossen wurde , durch das
wir erlöst sind, de », christlichen Glauben zu.
rückgegeben  ha :.

Jerusalem , du himmlische « ladt , seltne Btsio » der
Friedens , bringe der« Gott , dessen höchstes Opfer du
schautest, den H ij » u tt ? des I übel ?, des Dan -
kes , der Liebe,  und rede auch du in . dieser Weih,
nachtszeit ! Währe rld i« Bethlehem die En .qrlsworte
vom Friede « für dix Mensche« gute « Wällen » ertönten,
wurde in dir der . symbolische Oelzweig geschnitten und
zu üen Füßen des Friedeussürsten uiederselegt.
Niemand kann sich der Einsiehi euizirben , daß auch die
letzten i n I r r u s a l e m v o lk zog e n e n E r e i g -
nissc eine  I >e s o n d e r > S p r a che red  e n. die un¬
sere Einladung ay hie Völker zur Rückkehr >„ «esott
verstärken ."
Wenn der Papst glaubt , dast.die Erubernug von »>er »s«

Km „eine besondere Sprache " rede , so glauben wir das anch.
aber in einem anderen Sinne . Diese Erobern »« wird sei
ge« , wie alle früheren der Entente , die ebenfalls durch gört
liche Fügung zugelassen wurden , daß Gott die Ereignisse
geschehen läßt , um die Menschen zu prüfen und daß er seine
Hilfe stets denen .».«wendet , die ihm da ;» würdig erscheinen.
Bis setzt hat ec die Hilfe , die er d»u Ententemächten bis¬
weilen gespendet, stets wieder zurückae.zogen und sie offen
sichtlich den Mittelmächten zngemandt : ein Blick nach Nuß
land . Rumänien . Serbien . Monte »» pro . Italien , Frank¬
reich und dem in seiner Teeherrschast durch Skagerrak und
die Unterseeboote erschütterten England beweist dies . Wen»
der Papst aus dem winzigen , nur durch besoirdere widrige
Umstände ldic sich aber sthon ändern ) herbeigeführte, , Fall
von Jerusalem eine be' andere Sprache stört . ans deni ge
wattige », de» Mittelmächten günstigen Stand der Tittge
ringsum aber nicht, dann fehlt es ihm . und das müsse« wir
mit tiefstem Bedauern tagen , an neutralem Gebär.

Betonen möchten wir noch l . die Erobern »« und zeit¬
weilige Inbesitznahme von Jerusalem ist nichts als ein Teil
der ArieMandlungkn . die durch den Dvppelmvrd von
Serajewo  hervorgerusen wurden : es ist noch eine
große Frage , ob das selbstsüchtige England der religiösen
Betätigung aller Nationen i„ Jerusalem dieselbe Frei¬
heit-  gestatten ivürde , wie die Türken es getan haben . An¬
gesichts des päpstlichen Jubels über die Aeireiuna de» hei
lisen Grabes halten wir e-s für Misere Pflicht als Zeitung,
die christliche Interessen vertritt , festzüsteüen, daß die tür¬
kischen Regicrnngcn mit außerordentlichem Feingesühl es
vermieden haben , irgend etwas zu tu,, , da« wie eiue Be
ernträchtgrtng der völligen religiösen Freiheit der christlichen
Bekenntnisse hätte gedeutet werden können , lknd dabei bo¬
ten die nicht selten beschämenden Streitereien nud Schläge
reien zwischen orthodoxen griechischen und russischen Mön¬
chen um den Besitz gewisser heiliger Stellen , wobei übrigens
auch die Franzosen zeitweilig eine nicht eben glorreiche
Roste spielten , keineswegs ein Zeugnis christlicher Einigkeit.

Vie siegreiche Entscheid««- im
Jahr « chs8.

Hindenbnr « verspricht von neuem de« Weg.
Anläßlich des Jahreswechsels hat am 31. Dezember MH7

zwischen dem Chef des dtzcneralftabs d«s Feldheeres und dem
Chef des Admjralstckber der Marine der naebttebende Tel «-
granrmwechsel st»ttqesnirden:

An Admiral ». H o l tz e n ö o r f f, Admiralst -ab . Berlin.
Zum Jahreslvechsel sende ich Ew . Exzellenz und der

Kaiserlichen Marine die Herzlichsten Gtückwünscke. Ter ge¬
meinsame Wassensang gegen Oe sei nnd Dagö hat das B»nd
zwischen der Marine »nd dem Heer noch fester geknüpft
Die Wirkungen unseres U-Bvvtkriege « brachten unserer
Westfront eine wesenttiche Enttastnim . r >, mei den wir
Hand in Hand im kommenden I a fi r e m s t- Go t-
teS Hilfe die siegreiche Entscheidung erkävi-
p f r n

«W. ». Hindentznrg,  General sekdmarßchall.
An chenerat -fe- dmarschall v. Hindenbnrg.

Großes Hauptquartier.
Erv. Exzellenz danke ich für die an mich gerichteten , der

Marine gewidmeten Worte n„L> Wünsche zrjm Jahreswechsel
von Herzen . Es wird uns er,, weiterer Ansporn sein zur
Anspannnna »Ser Kräfte , zu wissen, daß der N-Vvotkrieg
den. nuperg .lr>i.chluhen Kämpfern der hart bestürmten West¬
front eine wesentliche Enilastnna gebracht hat . Möge das
neue Jahr dem deutschen Botte die Früchte der herrlichen
Siege stine » tafferen Heere « znr Reise bringen.

g»z. n. H o l h e n d o r -f f.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
«roste » Ha » ptgn « rtier.  1 . Fan . tAmtlich).

Westlicher KeiegSfcku»Pt»tz.
Heeres « ru » pe Kronprinz R « » » recht . Am

Hauthoukster Walde und bei Passchendaele war das Artrl-
lerieseuer »« übergebend ^ steigert. Ein starker englischer
Erknndongsvorstoß südlich von Mönch« scheiterte

Südlich von Maro »in » wurde in kleineren Kämpfen iwr
«etändegewinn »»m 4V Dez . erweitert . Die Gesangenen-
»abl hat sichn« einige Offiziere und 7« Mann »rhöstl.

Heeresgrnppe deutscher Kronprinz nnd
Herzog Alb recht.  Nördlich »»„ Prosne « nn» beidar-
feiid »,n Ornrs , s»« ie nördlich und östlich »»» S». MWel
war die Arttllerietsstigkeit zeitweilig lebhaft.

Deststcher Keiegsschgapintz.
Nichts Nene «.

Mazedonische Front.  Keine besonderen Erei n̂iffe.
Italienischer Kriegs chanplatz. .

Fm Towbagebiet danerien tagsüber heftige Fenerkämpse
an.

Der Erste cheueralgnarttermeisder: Lndendorss.

Abenöbericht- er Großen Hauptquartiers.
Berlin,  1 . >ffrn. fAmtlichr

Bon den Kriegsschanplätzen nicht» Nene». '

Ariegsgefangene in Stuttgart.
Leit längerer Zeit besrnde» sich in Groß -Ltutlpart meh¬

rere große Kriegsgcsaiigencnlagex , belegt mit Engländern
und hauptsächlich mit Franzosen . Dazu kämen im - ans»
de« Krieges >,oth Reserve -tsazarctte , in denen Kriegsgefan
aene ihrer Hel lang entgegen ielren. Die große Zahl von
Kriegsgefangenen ist nnnniehr durch Hunderte von gefnn
denen Offizieren vermehrt worden , die dieser Tage nach Fer¬
tigstellung ihrer neuen Unterkunstsräiune hierher verlegt
worden sind. Kriegsgefangene aller Tielistzradc sind also
jetzt in den verschiedensten Teilen der Stadt nntergebrachi.
Sie werden die Gefahren feindlicher Fliegerangrisse mit
der Bevöskernn » der offenen Stad ! « rnitgart zu toilen
ba'ben ! ^

UmekUas httfe.
B e r l i «, 1. Ja ». iPrivattel . jtM

Wie wir höre « , beschränkt sich die Hilfe , die Amerika
an Ssestreitkräften seinen Berbündeten zur Beringung ge¬
stellt bat . auf eine Anzostl von N - B v o t s s ä « e r n, etwa
'■' i  des ganzen Befiandes Ser ganze « aweritanisehen Ma¬
rine . Diese Fahrzeuge sind in Lneenstv » » und Brett auf
den Azoren untergebraehi Auch sitz das neue F .rür ift eine
wesentliche Berstärknng dieser amerikanischen Silke nffht zu
erwarte «. Kreuzer odtzr- andere größere Seestoeittreffte
konnte Amerika noch nicht zur Versngnng stellen.

panische.ftkeiwitiige in Zrantreich.
Genf,  1 . Jan . iWolff -Tek.s

Nirch einer Meldung der Agence HavaS aus Boedeairx
traf dort die erste amerikanische Astteiluna volniicher Frei¬
williger ein . Sie wurde von dem stellvertretenden komman-
dierenden General , den Behörden , den Pariser Vertreter«
der selbständigen polnischen Armee unter Obelentnant Mo-
klejowsk ! empfangen.

Amtlicher öfterr.-ung. Tagesbericht.
Wie ». Jan . tWokff-Tel .i

Amtlich wird oerlanibartst
Oekiiicher KriegSjchanplatz.

Waffenstillstand.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Ans der Hochfläche »»« Asiaao und im Gebiet des Ro «t«
Tomba herrschte lansüber stestia« Fenertätiqkeit.

Der Estef des Gene »>alstabs.

Bericht -er ungarischen auswärtigen
Ausschusses über - re Lage.

B u d a p e st. 1. Jan . lWvlss-Tel .i
De , Bericht des auswärtige » Ausschusses der unaar --

ischei, Delegation , der in der nächsten Bollsitznna zur Ber-
handluuq gelangt , verstreitet sich zunächst über die Ursachen
des Wetstkr-iear », bespricht ivdann den Verrat Jtaiiens und
Rumäniens und verweist ans das Friedensanaebot und da-
Friedensprogranrut der Mittelmächte . In den Besprechun¬
gen und Berhandlinige » mit Rußland drückt der Bericht
dr „ Wunsch ans . daß ehestens das gutnachbarliche Ver¬
hältnis wiederhergestetlt wird , in welchem ivir mit den
Völkern Nußlands seinerzeit gelebt haben , und daß wir mit
ihnen i» Zpknntt ein lehhgstes . warmes und gegenseitiges
Frestndschaststverhülliiis pflegen möchten. In Beivrechuna
der v o l n i sche » F rage  sagt der Bericht : Tie Zchgssuna
eines ielbstündlge » polnischest Staates bedeutet die Gur-
machiulg «lker, Unrechtes und Erichliestnna einer seit -anaer
Zeit unterdrückte » große, , Nation , die berufen ericheint.
durch ihre selbständige nationale Entwickln «« und Erstor-
knna zu einem wichtiaru Faktor der europäischen Kultur
zu werden . Dör Ausschuß begrüße mit aröstter Freude und
Sympathte Lie Wiederberstellmia ünes selständiaen König¬
reiches Polen . Selbstverständlich müsse die Oraanisicrung
des neuen selbständigen Königreiches in der Weise durch-
aefnlirt werden , daß hieraus k e i n e r l e i' n a cht e i li a e
R ii cf>v i r I n n g e „ auf de » P e st c, » d d e r M o n a r -
ehi e nud uni d a s d u a l i st i i che Paritätsver --
hält»  is entstehest, das gerade !»> geaenwärtigen Kriege
ihr erprobtes Fundament bilde . De , Be «cht k .dauert so¬
dann . daß die westliche Entente dem nveck oien Men 'chen-
morden lein Ziel iene . Selbst wen» «st nicht schon ans den
vervisenilichttn Geheimverträaen f1■»> aeworden wäre,
würde ihre 'geaenwürtize Haltung am besten beweisen, wer
der nn .qreisende ,,„ d ervbernnaöiüchti i .' Teil ist. Wenn die
Eutenle de» wiederholt angebvtenen Betöiindigüitgsirieden
troch immer nicht wolle , bteiöe totfrefiftrfi nichts anderes
übrig , als „ » irre Feinde zum Frieden z n zwin¬
gen  und den Krieg sortutttuen . Keine Friedenssehnsucht,
sagt der Bericht : kann o »ve,t a bei,, daß wir die Wckffen
aus der Hand legen , bevor unsere Gegner sich zur Schließung
eines ehrliche » Friedens bereit erklären . Wir billigen diese»
Schluß pol!ns des Eupvies des Ministe -, s des Aenßern . nicht
als Trohnnq oder übermütige Herausforderung , sondern als
eine Erklärung , die die ielbstbewrißte Krönnna unserer
übermenschliche» Käuipi '' unseres aufopfernden Ausbarren?
und unserer glänzenden Sieae .dariiellr . Wir billigen auch
vollkommen die Ertlärti ' ia de» Ministers des Aenßer ». daß
diejenigen , deren Mschr -eistste die weiteren ? eide« per-
sch» ldest. die Folge r, r x e I B o rgehe „ s trage n
u n d eine äuge m e i ! en e Entschädigung s ü r die
«ns a u f g e z w n n g t „ c „ nenerli ch et , C » f c v
biete » u, Site «. Der A ,sich»st beantragt ichließlich da?
Expos» des Ministers des Aenßern billigend zur Kenntnis
zu nehme » und ihm für seine in dreien ichwierigeii Zeiten
befolgte und zuknustia zu beiolaende auswärtige Politik
und nauieutlich für ieine Tätigkeit zur Vorbereitung de?
Frieden - Anerkennung und Vertraue, , auszuivrechen . Der
Ausschuß billigt die Erklärt, »g des Ministers fc*» Aenßern
in der Angelegenheit des SelbstbestimmungsreckteS der
Nativnnlitäten n »d weist eliinniiig iedcn von welcher Seite
auch immer kommenden Versuch einer fremden
Macht zurück,  iei es beim Friedensschluss, sei es bei einer
sonstigen Gelegenheit , auf die weitere Gestaltuna der innere»
Verhältnisse Oesterreichs und Ungarns und namentlich ve
züglich der politische» Laae der verschiedenen Nationalitäte«
irgend einen Einfluß ut nehmen . Ter Ausschuß legt ent¬
schiede» Perwahrunq daaeaen ein . daß Fragen dieser Art
in den Rahmen der FriedrnSverhandlirnge » einberraen
werden nud erklärt da? Vorgehen lener österreichischen

Politiker , die sich nicht scheuten, solche Forderungen offen r«
stellen, geradezu für B a t e r l an d s ve rr at.
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Die moldarvische Republik.
London , 1, äon . (SsJuiff-Jef .)

‘ Meldung des Reute riHen B >,re«rus : Tie „Limes" mel¬
det aus Petersburg : Die moldawifche Republik wurde in
Bessarabien Proklamiert und erklärte , innerhalb deS russi¬
schen Staatsverbanbes bleiben zu wollen.

Oer Bürgerkrieg in Ruhland.
rrämpse in Irkutsk

Petersburg,  l . Jan . ldrivaltel.
Meldung des Reuterschen Bureaus : Dir Kämpfe in

Irkutsk Zwischen den regulären Truppen und Roten Garde
einerseits und den Kosaken und Militürkadettcn anderer¬
seits dauerten beinahe eine Woche" Kauvneu und Maschi¬
nengewehre wurden cuigewendet. Es wird gemeldet, daß ein
ganzes Stadtviertel verwüstet ist. Tie Zweigstelle der
Staatsbank und das Teleqrapheuamr find niedergebcannt.

Peking,  31 . Dez. lWolsf-Tel .)
Meldung des Rentürschen Bureaus : Während der

Kämpfe in Irkutsk ermordete die Rot « Garde einen sran-
ösischen Kvusnlaragentcn und zwei andere Franzos :n. Die

Stadt brennt . Die Bevölkerung leidet Hunger- Die Maxi-
maliste» erhalten Verstärkungen aus Krasnojarsk.

Lin Aronstädter5ort in die Luft geflogen.
8 o « d o v.  1 . Jan . lWolff-Tel .f

Reuter meldet: Das Fort Peter l. bei Kronstadt ist in
die Lust geflogen.

Zriedenskundgebuilg in Petersburg.
Pete  r s b u r a. 31. Dez. lWotn-Tel.l

Meldung der Petersburger Teiearavbenaqentur : Gestern
fand hier eine MaHenknndgebunq zu Ehren des Erfolges der
Friedensverhandlnnacn statt. Tie Kundgebung beaann um
Id Nbr vormittags und dauerte dis '> Uhr nachmittags.
Unter anderen nahmen mehrere hunderttausend Arbeiter,
Loldaten und Matrosen teil. Der .'Tun setzte sich von der
Umgebung Petersburgs aus in Betveauna. Der rllewski-
Prospekt bildete ein Meer roter Fahnen und Schilder mit
'Aufschriften. Zn geordneten Reihen marschierten die Ar¬
beiter aus jeder Fabrik mit der Stute,, <*« der Spitze.
Me Militär - mit Musik und Waffe». Tie Ukrainer, die sich
in Petcrsbnra befinden, nahmen auch au der Kundgebung
teil. Die Ausschristen zeigten in der größten Mehrzahl daZ
Vertraue, , in die vollständige Aufrechterhaltuna der Low-,
iets. di« dem Lande den Frieden schenken. Insbesondere
wurde ein allgemeiner demokratische» Frieden verlangt mit
einem Aufruf an die europäischen Völker , von ihren Re-
aierunacn die Teilnahme an den .Fricdensverhandlunaen
»n verlausten. Unter anderem wurde besonders eine Zu-
ichriit bemerkt, in der erklärt >v>ird. »ran würde nur e,n«
solche verfaiiunaaebcnde Ver,Ämmlu>,a anerkennen, die mit
den Sowjets und Bokkskommillarenzniammcnaehen würde.
Biele Aufschristen wracken sich aeaen die Teilnahme der
Führer und Freunde der Bonraeoisie au der verfassung¬
gebenden Periammluna ans und forderte» Maßnahmen

egen Unrtriebe und Sabotaaeverinche, die gegen die Macht
der Sowjets aericktcs würden.

Verdens Dank.
Verl in, >. Zan . tWoltf-Tel .s

Der Abgeordnete des versücken Parlaments - Taaizadeh
bat nn den Reichskanzler fplqendes Telegramm aciandt:
Dkm Namen des aeiaulten venischeu Volkes beehrt sich das
Komitee der persischen Nationalisten in Berlin sein enthu¬
siastisches Dnnlbarkeitsacfuhl der kaiserlich deutschen Re-
aieruna aus Anlaß kür wohlwollender, und wirksamen
Unterstützung bezüglich der Rüumuna des persischen
Bodens von fremden Truppe, , zum Ausdruck ,u brinaen.
Unsere Dankbarkeit ist um so größer, als ein ganzer Ar¬
tikel des WafsenstillstaudSvertraaes lediglich von dem Ge-
sichtsvnnkt der AcktuNa der Freiheit. Selbständigkeit und
territorialer , Unversehrtheit des versuche» Reiches be¬
schlossen worden ist. B?lr hasse», daß diesem wohl,vollenden
Akte, der an und tiir sich ein leuchtendes Beispiel dafür ist.
daß das Deutsche Reich der wirkliche.Verteidiger der Frei¬
heit der Völker ist. „uh weitere Schritte solaen werden, die
unerläßlich für die vollständige Aelbstärtd'akeit Perstens und
seine Beireia  von den Fessel» ist. die sich mit de», Grnnd-
ratz der Freiheit virbt vereinbaren läßt.

Auch Italien lehnt das Angebot von
BrefM&oiosf ad.

B e r u . l. Fan . <Wolff-Tel .)
Erst heut« erlaubt , wie der »Corriere dellg Sera " be¬

merkt. die Zensur die Veröffentlichung eines Auszuges
der Agenzia Ttesnni über die Verhandlungen in Bcest-
Sitowsk. der die iveientlichen Punkte der gegenseitigen Fric-
bensvorichläge zusaMmenfaßt, und ihre Besprechung durch
dir Presse. Diese sind im allgemeinen scharf ablehnend und
deutlich nach der Rede PichonS und der französischen und
englischen Presse abacstimmt.

. Rom.  i . Fan . iWolis-Tel .l
Die Agenzia Ltesaui meldet: B :i dev Friedeusverhand.

lunaen von Brest-Litowsk schreibt das „Giorna '.e d'Zialia ".
indem es dse deutschen Borichläae t' - r PriUlina unter¬
zieht. diese iiud in alle,, Gesicktsvunkteu unannehmbar . Die
Mittelmächte bieten tatsächlich eine,, Frieden an. der ihnen
unter Umstünden Lerzrvßernnaen i„ Rußland und auf den,
Balkan sichert.' ohne daß sie einen zollbreit Boden dabei ver¬
lieren . weder in Europa noch in ihren Kolonien. Selbst
das Schicksal Belgiens bleibt unklar . Es handelt sich in der
Hauptsache nn, eine» deutsch-österreichischen Frieden, den
die Entente als einen Schimvk. eine,, Justin,u,e „brnck und
ein Unglück von sich weist. Italien hat nur" eine Antwort
zu gebe»: den Widerstand an her Seite feiner
B IIII de ? ge „ o ss eII. -

Englische Arbeiterverlreler bei Lloyd George.
London,  l . Fan . lWolss-Tel .j

Niel dang des Renterichcn Bureaus : „Dailn News" be¬
richtet. daß der aussührenbe Ausschuß der Arbeiterpartei
und das parlamentarische Komitee des Gewcrkschaftskon-
gccsscs nach der Konferenz am Freitag den Premierminister
besucht haben, der den lebhafte» Wunsch bezeigte, sich mit
den, Standpunkt der Arbeiter in der KricgSzielsrage unter
besonderer Bezugnahme auf da? Memorandum der Arbeiter
vertraut zn machen. Die Unterredung verlies ruhig und
gemäßigt. Man ivüuschte allgemein, sich ans nackte Tatsachen
«u beschränke» Das deiUichc Friede,isangcbot an Rußland
wurde erwähnt und der Abordnung wurde zu verstehen ge¬
geben . daß die alliierten Regierungen wahrscheinlich

irgend eine  A u t iv or t g ebe n würden . Bei der Be-
.sprechuna der Friedensziele und Kriegsziele betonte der
Premierminister , daß die Regierung sich für verpflichtet halte,"
im Einvernehmen mit den alltiecten Regierungen zu han¬
deln. Die Unterredung beschrankte sich auf di« Kriegsztele
und Fragen des Menschenmaterials. Die Lebensmittelpreise
und der Wucherhandel wurden nicht ermähnt.

Hatiojiienmg öes Zuckers in Lng'and.
London,  l . Jan . sWolff-Tel .i

Amtliche Meldung: Die wöchentliche Bucker-Kovfmenge
wurde ans ein halbes Pfund (227 Gramms festgesetzt.

Englische Ziaatsmännrr in Paris.
Paris.  1 . Jan . (Wolfs-Tel .s

Meldung der Aaence Havas : Bonar Law und
Chamberlain  stnd gestern Übend hier eingetrosfen.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden. 2. Januar.

An die deutschen Lanero.rle.
Zur Jahreswende 1917 veröffentlichen de, Kriegs-

aus schuß der deutschen La n w i r t scha f t. der
Deutsche Neichsvcrband der landwirtschaft¬
lichen Genossenschaften , der Bund der Land¬
wirte . die Deutsche  L a nd wi rt  s cha ft  s g e se l l-
schaft  und der Generalyerband der deutschen Naiff --.
e i se n - Gen  o s i en  s ch aft en  solgenden Ausruf:

Roch immer wahrt der Krieg. Das deutsche Volk steht in
seiner schicksalsschwersten Stunde . Fm Dsten ist der Feind
geschlagen. Da gilt es noch einmal alle Kraft draußen und
drinnen zusammenzufassen, um auch im Westen  den noch
schlimmeren Feind völlig niederzurinaen . Bon diesem
eisernen Willen sind unser Heer und uniere Marine durch¬
drungen. Alle Männer , die draußen für die Heimat aus
der Wacht stehen, werden bis zum letzten Atemzuge alles
dransetzen, um uns den endgültigen Sieg zu verschaffen. Zu
dieser qeivaltiqcn letzten Krustaustrenauna ist aber nickt nur
ein Durchhalten draußen notwendig, ist nicht nur die Rer-
venkraft unserer kämpfenden Helden erforderlich. ist nicht
nur die restlose Herstellung von Munition und Granaten
und Waisen unentbehrlich, sondern ebenso das Durchhal¬
ten auch im In»  et # .1 Die fortgesetzte Hrrvvrbrinauna
von Lebensmitteln und ihre restlose Abliesenina an alle be¬
dürftigen Bvlkskreise draußen und drinnen sind zum end-
aültigen Siege, zur Gewinnung eines ehrenvollen Friedens,
der unserem Volke die Zukunft sichert, sind die dringendsten
Aufgaöen der Heimat und insbesondere unserer Landwirte.
Es bandelt sich um Sein oder -Nichtsein unseres Volkes.
Wohl wissen wir alle, in wie miibieliaer und harter Arbeit
die Landwirte und vor allem ihre Frauen und Töchter so¬
wie die noch nicht erwachsenen Söhne jetzt im Kriege der
Scholle die Lebensmittel abringe,, müssen. Es ist fiir alle
Zeiten und für di« kommenden Geschleckter in die Tafeln
der Geschickte einaegraben. welch große vaterländische
Verdienste sich die Landwirtsckaktin dietcm blutigen Welt¬
kriege erwarb - Ohne sie wäre das Vaterland längst ver¬
loren. Aber es ailt jetzt, das Letzte berz» aeb-en. was der
Landwirt irgendwie entbehren kann. Um den letzten ent¬
scheidenden Schlag mit allem Nachdruck und ohne Er-
schöpsuna' durchznfiihren. müssen die Menschen und Tiere
unaeichwäckt in den Endkamv, treten können. Wir richten
deshalb an alle deutschen Landwirte die herzliche Bitte , das
Vaterland nicht im Stiche nt lasten. Feder Zentner Haier.
jeder Zentner Lrotkoru . icdcs Piund Butter , jedes Pfund
Fett , jeder Liter Milch die der Landwirt mehr als bisher
abaibt» helfen zum Sieac. Darum ermäae jeder
L a n d w i r t n och ei n m al. w a s e r v on se i « e n B v r-
raten abaeberk könnte,  nickt im We-äe des Schleich¬
handels. der nur den Reichen zuaute kommt, während die
arme Bevölkerung darben muß. sondern an die öffentlichen
Bcrteilnngsstellen . Dovvelt aibt. wer ,' cknell gibt! Jeder
Landwirt möge seine Nachbarn ausklären  und sie
bewegen, gleichfalls ihr Scherflein mm Endsiege über >nsere
Feinde hejzuirggen. _

Auszeichnungen. Dem stellvertretenden Vorsitzenden des
Gewerbevereins für Nassau. Architekt Alb. Wolfs,  sowie
dem Obervostsekretär Braun  und den Oberichaffn-rn
Herbst »nb Ruh  beim Postamt 8 kVhf.i ist' das Berdienst-
kreu-r für Krieasbilie verlieben worden.

Die Feuerwehr mußte a»r letzten Tage des alten Jahres
„och dreimal in Tätigkeit treten, doch handelte es sich überall
nur um geringfügige Sachen. Im Lause des Tages wurde
sic zur Abbänkpfung von Kaminbrändei, nach der Rheinstratzc
und nach der .Faulbrunnenstratzc gerufen, und abends gegen
8 Uhr hatte sie in der Blllowstraße einen kleinen Keller-
brand zu löschen, der aus „nbekannter Ursache in dort la¬
gernder Holzwolle entstanden war.

Aus Kassau und Kachbaraebieten.
<J Rüdesheim. !. Jan . Lei der L t a d t v e r o r d n e -

tenwabl  am 31. Dezember wurden die ausscheidend̂n seic-
herigen Stadtverordneten wiedergcmählt und zwar in der
3. Klasse die Herren Fob. Glock 1 und Louis Co rvers.
in der 2. Klasse die Herren R . Rcichenbach  und I.
®5i ,i o u, in der 1. Klasse die Herren 2ritz Becker und
Fritz Reuter.

i. Mainz , 1. Jan . Jubiläum  Heute sind es 25
Jahre , daß der Leiter des städtischen Hochbauamts, Banrat

e l i „ s. in den Dienst der Stadt Mainz aetmten ist.

vermischter.
Die Zerstörung von Guatemala vollendet. DaS Reuter-

iche Bureau berichtet ans Washington: Am Samstag zer¬
störte ein neuerliches Erdbeben Guatemala last ganz. Das
Mannedepartenrent berichtet, daß alles in Trümmer liegt.
126 000 Personen sind obdachlos, tzlottenabteildnaen erhiel¬
ten den Befehl. Hilfe zu leisten. — Meldung des Renterschen
Bureau - , Nach einem Telegramm nn? San Josß in Gua¬
temala wirb dis Zahl der bei dem Erdbeprn In der Stadt
Guatemala Getöteten  aus 1000 aeschätzt.

voikwirtschaft.
Dresdner Bank. Die Aktionäre der Rheinisch.- Weß-

säUschcn Discontogeiellschastund der Märkische» Bank wer¬
den auf Grund der im Oktober letzten Jahres gefaßten

Generalversannnlunzsbeschlüssc nunmehr ausgesordert. ihre
Aktien zum Nwtanich in Aktien der Dresdner Bank ein¬
zureichen. Di« Einreichung hat stattzusinden in der Zeit
vom 3. bis 19. Januar bei den bekanntgemachtenStellen,
in Wiesbaden bei der Dresdner Bank Geschäftsstelle Wies¬
baden. Auf 4009 M. Aktien der Rheinisch-Westsäliichen
Discontoqesellschast mit Erneuerunas - und Gewinnanteil-
scheinen für 1918ü. if. entfallen 8000 M. Aktien der Dresd¬
ner Bank und ans 8000M. Aktien der Märkischen Bank mit
Erneuerunas - und Gewinnanteilicheinen für 1018u. sf. ent¬
fallen 2000 M. Aktien der Dresdner Bank. Die Gewinn¬
anteilscheine für das Jahr 1917 werden für Aktien der
Rheinisch-Weskfälischen Discontoaeiellichast mit 30 M. für
Aktien zu 500 M. und mit 60 M. für Aktien zu 1000 M.
sowie für Llktien der Märkischen Bank mit ie 50 M. am
Tage nach d«r nächste,, ordentlichen Generalversammlung
der Dresdner Bank einaeiöst. Tie llmtauickstellen sind be¬
reit , den Ausgleich der sich erqebenden Spitzen zu vermitteln.
Illach dem 10. Januar findet der Aktienumtauick nur noch
bei der Dresdner Bank in Berlin statt, und akick hier nur
bis zum 1Z. Slpril d. I.

Schritt,oUung: SernborS Or » 16nS.
Verantwortlich kür deutsche »nd auSwürtMe doliNk: B.
füt Kunst, Wissen schal», iTnlcrbaUimfi*- und oolfSroirtfrijofticfien Teil:
©. ®. ® i f e it 6 e t ß ( r ; kür Stadt , »nid vondnachrtchlen, Eertchl aiid
Sport : C. Dietzel:  tiir die An,«Nie» NW. I . B a b I e r; sämtlich,»

Wietdade».
Diark u Ltcrlaa der SKSNifiiM i!1 11  1 1 a d»A n f» Qi t ® in () tz.

-------- Köniolidje Schauspiele. --------
Mittwoch, den 2. Januar , abends 7 u^r. Abomiemnt B.

ITtcnst- und grrivläye sind austzchobcu.)
Erstes Gastioiel

des Kammersängers Herr» Gustav Schwegler von der
Königlichen Over in Berlin:

Der Waiienichmied.
Komische Oper itt 3 Asien. Musst von Albert Lurtziug.

(9Ic!ici!iruf)tuii|, , i*u' die lilesige Königliche Biikmes.
Hans Stadtugei', . . öen ' Schwegler a. G.

bcrübmtcr evaiscuschiuiedund Tierarzt
Marte , leine Tuchler . Iran Müller-Rrtchel
rsrak von Lieberiau, Ritter . . Herr Geilsc-Winkel
Georg, sein Knappe . . . : . . Herr Haas
Ädclbos, :'lltter aus Schwabe» . Herr Leo-Zchützendorf
Jrmei,traut , Mariens Erzieher!» . Frl . Haas
Brenner , Gaslwiri, SiadingciS Schwager . . Herr Spieb
Ei» Schwicdcgcseste. Herr Schmidt

Schmiedegcsclle». Burger und Liirgerinucn . iltiHer. Herolde. Knappe«:
Pagen . Kinder. - (Ort der Handlung. Worms Zeit: um 1800.1

Musinnliche Hemriig: Herr Proscssor Schtar.
Spieilei,u »g: Herr Dber-Negisirur McbuS.

Ende etwa ü.tö Uhr.

- - - - - NeskdLnz-T' ealsr.
Mittwoch, de» i. Januar , nachmittag« 3.80 Uhr Halbe Preise.

K i IId« r- u I, d S ätziil e r - B or ste l l u „ g:
Meister Prnkexank oder Edristnacht bei den Scknee-Eiicken.
WethnachtSmärche» i» 8 Bilder» vo» Mar Möller. — Musik vun

Otto F'iiidelie» . — Lpielleitung: Acodor Briihl.
I. Bild : Bel den Lchnce-EIschc». 2. Bild : Das oerivunscheneSch,oh. '
3. Bild : Piijela , das Lchniicdcheimchen. 4. Bild : Der Jaubertrunk.

8. Bild : Ehrtstuacht vor der Waldkchmicdc.

Abends 7 Uhr. Abcndr 7 Uhr.
Neuheit! Wen » im Frühling i»er Holunder . . . ! Neuheit!

MusikalischerSchwank i» s Akten von Llslhelm Jacoby und
Arthur »ippschütz. — Musik vo» Heinz Lew,».

SpieUcitimg: ,Jeodor Briihl. H Musikalische Leitung: Heinz Le,ui».
Alarich Bogclsaug, HtlsSbiblivihckar . . . . Georg Man a. G.
Fra » Konsul Pitterlch. Lötest. Andree-Huvart

Eigkntiimeri« einer Zeitung
Konsul Pitterich. ihr zweiter Gatte , » » . . Oskar Bugge
Kränze, ihre Tochter aus erster Ehe . . . . Hcdi Kuhn a. G.
Rudi Kraus, Redakteur . Erich Müller
Siciii Fschtklberger, . Cnim» Sturm a. (S.

Inhaberin eines SchönhciiSialonS
General Jsta Priktina . . Fritz Kleinke
Proscstor Södersei, . . Hans Huber
Madame Hsloe, eine Dänin . fcrtfe Bauer
Bankier Cohn . . . . Heinz KarguS
Paiewalk, Reuticr . . . . . '. .Äiidoli Cimo
grcne , . Cäcilie Bcslcr
Lotii, . . Evi LSolfert
Rollo, . Elsa TiNmann

Angestellte iw SchönheitSsalo»
Kuvpke . . vludols Ouno
Dcflc» Mchie . . . . ■.Wilma Spohr
JRimfe, Redaktionbdiener . Alduin Unger
Fräulel » Süsicnguth . Ellen Erika oon Bcauval
BahnhokSportlcr . Gustav Froböse
Zeitungsjunge . Alfred Rhode

, Zeit : Gegenwart.
I. Akt: Wartesaiil eines Bahuhvses. 1. Akt: Ein SchönheitSsalo».

ü. Akt: Wohnung PitlerichS.
SilSe gege» 10 Uhr.

*- r - —
Kurhaus Wiesbaden.
üiitwocli , s . Januar:

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Kapelle

Paul Freudenberg in der
Kodihrunnen - Trinkhalle.

]. Choral : „Wacb auf mein
Herz uni ringe“

2. Ouvertüre „Im Reiche des
Indra “ Lincke

3. Phantom-Brigade Middleton
1. Frauen , Lieüe und Leben,

Walzer F. v. Blon
5. Potpourri aus der Operette

„Der Obersteiger “ Zelle,
6.Cortege ä Cupidon, Marsch

Popy.

Naclimittags 1 Uhr:
Abonnements - bonzerl

•ÜtädtisAes Kurordiester.
Leitung : Herr Herrn. Inner,

Stadt , hurkapellmeister.
1. Krönungsmarsch aus der

Oper „Die Folkunger“
B. Kretschmer

2. Ouvertüre zur Oper „Die
diebische Elster“ G. Rossini

3. Melodie A. Rubinstein
4.Einleitung zum 3. Akt und

Brautchor aus der Oper
„Lohengrin“ K. Wagner

5.Carmen-Suide Nr. 2 Bizet
(j' Serenade aus op. 8

L. v. Beethoven
7.Fantasie aus der Oper

„TannhSuser“ R Wagner.

Abends 8 Uhr:
.4  hottiiemrntH - Ucinxert

Slädtisdies Kurordiester.
Leitung: Herr Herrn. Inner,

^tädt . Kurkapel'meister.
1. Vom Fe's zum Meer, Fest

marsch R. Lisz
2. Ouvertüre zur Oper ..Das

goldene Kreuz“ J. Brüll
X Erinnerung au Chopin
4. Rosen aus dein Süden,

Walzer joh . Strauss
5. Ouvertüre zur Oper „Fra

Diavolo“ D. F. Auber
6. Abendlied und Träumerei
7.Fantasie caprice  _Cbalia.
Mod. arößies LicktPlelhauS.
Kirchgnssc 7L. Tgeson öiz?.

c' ekvorragc»i>:s
Reujadrs-Progranim!

Erstauftü runa!
Die Glocke.

Großes Drama in 4Alien. Frei
„ack Motiv.». Frirdr. o. Sdtiuer.

Verfaßt und inszeniert von
Franz Soier.

In der Hauptrolle:

Lia Ley.
Ae üilWicniiWiJU.

Lus,spieti„ t Auizun mit
-Ubert Paulig.

Ein guter Rat. ,83&s
ÄemöOic mitHanna Brinkmann.

ß
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